
tenöes Schlußwort - „so lange ich noch hier bin, das er¬
füllen, was meine Überzeugung mich Pflicht nennt; übrigens
bin ich so abgestumpft, daß nichts einen beständigen (Ein*
druck mehr auf mich macht." Damals übersieht er den (Be*
roinn dieser Unglückszeit, die die Zreundschaft mit Stein,
Dmcfe, Hardenberg befestigt und mit Scharnhorst und
(Bneifenau begründet hat. Eine heimliche Koalition hatte
sich gebildet, eine Koalition der freien und Unverzagten,
und Blücher, wenn auch nicht in gleichem Matze Schöpfer
wie Stein, Scharnhorst oder (Bneisenau, war mit ganzer
Seele dabei.

* *
*

ctn trieb- Eer öorglaugtigster König
rich wu- aller gnedigster König und HErr
heim III.

Aufgefordert durch Treü und Hedliges attachement an
Euer Königl. ZTTajästedt allerhögsten Persohn, aufgefordert
durch lebhafte Teilnahme an den Ruhm, der (Ehre und der
Wohlfahrt Euer Königl. majästät Staten und armee, und
endlich aufgefordert durch die täglig imer bedenfligere Lage
und gefährliger werdende Schritte, welche. Sranfreich sich
in militärischer Rücksicht Hier gegen Euer Kögl, majestat
grenhen erlaubet, mutz ich endlich mein Hertz zu den Zützen
des Königes meines HErrn autz schütten; mutz als treüer
und grau gewordener Diner von Högst dehro erhabnen
hautze meine andichten unsrer läge gegen Frankreich zum
ersten und zum letz st e n mahle — zu Euer ma je¬
stad $iitzen legen.

(Beruhen allerhögst dieselben, diese ehrerbitige anficht
nicht allein gnädigst auf zu nehmen, sondern auch eine[r]
gnäöige [n ] aufmerfsahmfeit zu würdigen; sie verdinen
letzsters gantz besonders.

Frankreich meint es mit feiner Puissance redlig und
gut — am aller wenigsten mit Euer Königl. Majest[e]d —
als der einzigen macht, die sein Eroberungs und unter*
jochungs System in teütfchlanö noch allein im wege steth.
es verbirgt sogar seine abficht nicht — den wen gleich es
mit unter süße vorspigelung macht, so widersprachen alle
feine Handlungen gegen Euer Königl. Majestädt diesen
graöe zu. Die Invasion von Hanower, der letzste gewald-
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